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Beilage zu Re . 2S der Karlsruher Zeitung.
Samftag , LO . Januar 18 VL.

Deutschland .
— Berlin, 27 . Jan. Sitzung des deutschen Reichs¬

tags .
Präsident v . Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 11' /. Uhr . j

Am Tische des BundeSraths : Camphausen , Delbrück , Mei -
nicke , v. Riedel und vr . Michaelis .

Die Kommission zur Vorberathung der Justiz -Organisationsgesetze
hat sich , wie folgt, konstituirt : Miquel , Vorsitzender, vr . Schwarze ,
Stellv , des Vors ., Thilo , Eysold , Meyer (Donauwörth ) und
Struckmann (Diepholz) Schriftführer .

Tagesordnung . Fortsetzung der zweiten Berathung des
Bankgesetz - Entwurfs .

HZ 15 und 16 werden ohne Debatte genehmigt.
K 17 bestimmt , daß die Reichsbank verpflichtet ist, für den Betrag /

ihrer im Umlauf befindlichen Banknoten jederzeit mindestens ein Dritt - ;
theil in kursfähigem deutschem Gelde , Reichs-Kassenscheinen oder in !
Goldbarren und den Rest in diskontirten Wechseln in ihren Kassen als
Deckung bereit zu halten .

Dieser Paragraph wird von den Abgg . vr . Schulze - Delitzsch /
und Schröder amendirt , die Amendements jedoch abgelehnt und der !
Paragraph in der Fassung der Kommission angenommen .

Nach tz 18 soll die Reichsbank verpflichtet sein, ihre Noten bei ihrer '
Hauptkasse in Berlin sofort auf Präsentation , bei ihren Zweigan¬
stalten dagegen nur , soweit es deren Baarbestände und >
Geldbedürfnisse gestatten , dem Inhaber gegen kursfähiges
deutsches Geld einzulösen.

Zu demselben liegen Anträge von den Abgg. Vr . Tellkamps ,
Rohland und Wolffson vor.

Es erhebt sich über diese Anträge eine längere Diskussion , in welcher
die einzelnen Antragsteller ihre Amendements befürworten , der Bund -
Komm . Geh. Rath vr . Michaelis aber entschieden bekämpft und
es bei dem Kommissionsbeschluffe zu belasten bittet.

Bei der Abstimmung werden sämmtliche Amendements abgelehnt und
§ 18 nach den Beschlüssen der Kommission genehmigt.

8 19 verpflichtet die Reichsbank , die Roten der vom Reichskanzler
nach § 45 dieses Gesetzes bekannt zu machenden Banken sowohl in
Berlin , als auch bei ihren Zweiganstalten in Städten von mehr als
100,OM Einwohnern oder am Sitze der Bank , welche die Noten aus¬
gegeben hat , zum vollen Nenuwerthe in Zahlung zu nehmen.

Auf den Antrag des Abg . Scipio beschließt das Haus statt :
„IM,OM " zu setzen : „ 80,000 "

, im Uebrigen aber Z 19 unverändert
zu genehmigen.

s 20 wird unverändert angenommen.
Z 21. „ Die Reichsbank und ihre Zweiganstalten sind im gesammten

Reichsgebiete frei von stattlichen Einkommen- und Gewerbesteuern."
Die Abgg. v. De nyin u . Gen . und vr . Schauß u. Gen .

haben in gleichlautenden Anträgen beantragt : hinter „ staatlichen" zu
setzen : „ oder kommunalen ."

Abg . vr . Oppenheim empfiehlt die Annahme dieses Antrages ,
während Abg. Gumbrecht sich gegen denselben erklärt , indem er
ausführt , daß die Gemeindeeinrichtungen Allen ohne Unterschied zu
Gute kommen und daher auch Jeder zu denselben beitragen müsse .
Die Reichsbank sei nichts weiter als eine Erwerbsgesellschast und als
solche eben so wie jedes andere Institut der kommunalen Besteuerung
unterworfen .

Staatsminister Delbrück bittet , aus Gründen der Gerechtigkeit
und Billigkeit, dem Anträge zuzustimmen und damit die Regierungs¬
vorlage wieder herzustellcn. Der Minister verweist darauf , daß nach
der bayrischen Gesetzgebung eine solche kommunale Besteuerung ganz
unmöglich sei, wenn dergleichen Institute nicht zur Staatsfieuer heran¬
gezogen würden . Das letztere sei nicht der Fall und daher würde durch
die Bestimmung des Z 18 eine Ungleichheit in den einzelnen Reichs¬
ländern herbeigeführt und liege es nur in der Billigkeit , einen solchen
Zustand nicht herbeizuführen. Aehnlich wie in Bayern liege die Sache
auch in anderen Bundesstaaten . Es komme noch hinzu, daß die Reichs¬
bank die Aufgabe habe , wo es der Verkehr erfordert , Zweiganstalten
zu errichten , ja . daß sie selbst nach den Bestimmungen dieses Gesetzes
dazu gezwungen werden könne . Es würde der Gerechtigkeit wenig
entsprechen , wenn eine solche zwangsweise Verpflichtung auch noch der
Besteuerung unterworfen werden sollte.

Abg . vr . Braun erklärt sich gegen das Amendement. Die preu¬
ßische Bank , bemerkt Redner , sei trotz der kommunalen Besteuerung
recht gut gefahren und ihre Antheilseigner nicht minder . Die Aus -
gabeposten hierfür seien auch gar nicht so bedeutend, denn die preußische
Bank nebst ihren Filialen habe nach dem Verwaltnngsberichte von 1872
an verschiedenen Ausgaben überhaupt nur 717 .0M Thlr . ^und in dem
von 1873 738,870 Thlr . aufgeführt , worin also auch die Kommunal¬
steuer enthalten sei. Nachdem die Iproz . Besteuerung der Noten , und
damit die Besteuerung überhaupt gestrichen — denn die 5proz . Steuer
habe gar keinen fiskalischen Zweck — liege gar kein Grund vor , der
Reichs bank auch noch eine weitere Begünstigung zu Theil werden zu
lassen und an dem bestehenden Zustande etwas zu ändern .

Nachdem sodann noch Abg . Flügge den Antrag Denzin zur An¬
nahme empfohlen, wird die Diskussion geschlossen und nach Ablehnung
des Antrages 8 21 unverändert genehmigt.

K 22 wird angenommen.
8 23 bestimmt : DaS Grundkapital der Reichsbank besteht aus 120

Millionen Mark, getheilt in 40,OM auf Namen lautende Antheile von
je 3000 Mark. — Die Antheilseigner haften persönlich für die Ver¬
bindlichkeiten der Reichsbank nicht .

Mg . v. B r a u ch i t s ch befürwortet einen Antrag Denzin , der
dahin geht, das Grundkapital von 120 Millionen Mark in der Art zu
beschaffen, daß die eine Hälfte desselben aus Reichsmilteln, die andere
Hälfte dagegen durch 20,MO ans Namen lautende Antheile von je3000 M . aufgebracht wird.

In der über diesen Antrag sich entwickelnden weiteren Diskussionerklärt sich Abg . vr Windthorst entschieden für Annahme des¬selben, da das Gesetz in allen seinen Bestimmungen darauf angelegtsei, in der kürzesten Frist die sämmtlichen Privatbanken zu beseitigen,

denn es sei gar nicht für eine Privatbank möglich , unter den ihr ge¬
stellten Bedingungen zu existiren. Unter diesen Umständen werden der
Reichsbank und deren Antheilseignern erhebliche Bortheile zugewendet.
Es liege aber kein Grund vor, diese Vortheile lediglich den Aktionären
der preußischen Bank zuzuwenden , vielmehr sei es wünschenswerth,
daß die Bortheile in erster Linie dem Reiche zu Gute kämen, und da¬
her empfehle es sich , dem Anträge Denzin zuzustimmen.

Abg . vr . Römer ist der Ansicht , daß die Reichsbank ihrer ganzen
Anlage nach eine Aktiengesellschaft sei , und daher unter die Bestim¬
mungen des Handels-Gesetzbuchs fallen müsse . Er glaube daher , daß ^
auch eine Eintragung in das Handelsregister werde nothwendig werden.

Staatsminister Delbrück widerspricht der ersteren Auffassung, in
Bezug auf den zweiten Punkt könne allerdings die Frage zweifelhaft
sein, da die Reichsbank unzweifelhaft Handelsgeschäfte treibe . Er werde ^
in dieser Beziehung bis zur dritten Lesung eine definitive Erklärung !
abgeben.

Abg . Al brecht (Danzig ) will anstatt 40,OM auf Namen lautende
Antheile ä 3000 Mk. gesetzt haben : „ 120,OM L 1000 Mk." , und em-
Pfiehlt den Antrag zur Annahme. — Derselbe wird jedoch eben so wie
der Antrag Denzin abgelehnt, und 8 23 unverändert genehmigt.

Dasselbe geschieht mit den folgenden W 24 —43 fast ohne jede De¬
batte. ( Schluß der Sitzung .)

Darmstadt , 27 . Jan. Ueber die Verhandlungen des
mit der Berathung der Kirchen gesetzt betrauten Aus¬
schusses der Zweiten Kammer erfahren wir Folgendes : Das
Haus der Abgeordneten hatte gelegentlich der Diskussion
über den ersten Gesetzentwurf fast einstimmig (mit 41 gegen1 St .) beschlossen, an die Regierung das Ersuchen zu stel¬len, noch dem gegenwärtigen Landtag Gesetzvorlagen wegen
Einführung der Civilstandsregifter und der obligatorischen
Civilehe zu machen, „ sobald sich ergeben werde, daß sich der
deutsche Bundesrath während der nächsten Reichstags -Session
nicht über die Vorlage von Gesetzentwürfen gleichen Betreffsan den Reichstag einige " . Die Herrenkammer versagte die¬
sem Beschluß des Abgeordnetenhauses einstimmig ihren Bei¬
tritt, und der Kirchengesetz - Ausschuß beantragt nunmehr „mit
Rücksicht auf die unterdessen veränderte Lage der Dinge"
Fallenlassen des früheren Beschlusses . Auch bezüglich der
Knabenseminare , an deren Fortbestand

' die Erste Kammer nichtrütteln mochte, hat der Ausschuß insofern sich nachgiebig ge¬
zeigt , als er nicht auf deren sofortigem Schluß bestanden ,
sondern der Regierung „ freie Hand" gelassen hat. Dagegenwurde ein in der Ersteu Kammer angenommenes Amende¬
ment , wonach neben der Universität die Vorbildung der
Geistlichen auch auf einer im Großherzogthum eventuell zu
gründenden katholisch-theologischen Fakultät statthast sein soll,im Ausschuß abgelehnt . Bezüglich der Bestimmung, wonach
verschiedene Vergehen von Geistlichen mit Gefängniß oder
Geldstrafen bedroht sind, hatte die Erste Kammer überall statt
„ Gefängniß "

„ Festungsstrafe" beschlossen. Der Ausschuß
beharrte aber im Einverständniß mit der Regierung auf der
Androhung mit „ Gefängniß" , weil nach tz 5 des Einfüh¬
rungsgesetzes zum Reichs-Strafgesetzbuch durch Strafgesetze
der einzelnen Staaten des Deutschen Reichs nur Gefängniß
und Haft , nicht aber Festungshaft als Freiheitsstrafen ange¬
droht werden können . In diesem Punkte muß also die ErsteKammer wohl oder übel nachgeben.

München , 27. Jan. (A . Z .) Das bischöfliche Verord¬
nungsblatt für die Diözese Regensburg publizirt die In¬
struktion der apostolischen Pönitentiarien über die Civilehe
und eine Ansprache des Hrn . Bischofs an den Klerus der
Diözese in derselben Angelegenheit , welche die Lehre und den
Standpunkt der Kirche bezüglich dieser Sache mit der hl.
Schrift , dm Canones des Konzils von Trient und dem
zwischen dem päpstlichen Stuhl und dem Staate Bayern
abgeschlossenen Konkordat des Nähern erläutert. In der
bischöflichen Ansprache an den Klerus wird auch erwähnt,
daß sich die Bischöfe Bayerns betreffs der Civilehe an Se.
Mas. den König mit einer gemeinschaftlichen Vorstellung ge¬wendet haben.

Asten
— Das ungeheure chinesische Reich hat kein Glück

mehr mit seinen Herrschern aus der Mantschu-Dynastie, es
fällt aus einer minorennen Regierung in die andere . Der
Kaiser T 'ung- chih , dessen am 12. Januar erfolgtes Abster¬
ben gemeldet wurde, ward am 27. April 1856 geboren und
war seinem Vater Hsten -söng am 21 . August 1861 gefolgt,
übernahm aber erst am 23 . Februar 1873 die Regierung ,
nachdem er sich am 16 . Oktober 1872 mit A -lu- tS vermählt
hatte. Ein fünfjähriger Prinz ist sein Nachfolger. Wäh¬
rend der Regentschaft herrschte bei Hof ein stetes Ringm
zwischen den beiden Kaiserinnen , der Kaiserin - Wittwe Tz 'u - an
und der Kaiserin -Mutter als Führerinen der altchinesischen
Abschlußpolitik einerseits und dem Prinzen Kung als Füh¬
rer der neuchinesischen Partei , welche den vollbrachten That-
sachen sich unterwirft und aus denselben weiter gehen will ,
anderseits. Der Prinz Kung gerieth wiederholt stark in 's
Gedränge, tauchte jedoch schließlich immer wieder empor, weil
er die Macht der modernen Verhältnisse für sich hatte.
Prinz Kung ist der zweite der noch lebenden vier Brüder
des verstorbenen Kaisers T'ung - chih, bell seine Regierung am26 . Februar 1850 antrat , damals auch erst zwanzigjährig.Der jüngst verstorbene Kaiser T '

ung - chih war der achte Kai¬
ser der gegenwärtigen Tsing-Dynastie , die 1644 der Ming-
Dynastie folgte; in der Reibe der Kaiser , welche seit 4715
Jahren über die Söhne Han 's regieren , war er der 245ste .Es fragt sich nun, wie weit der Einfluß der jungen Wittwe
A- lu-tS reicht und ob sie einen politischen Anhang hinter

sich hat ; in den auswärtigen Verhältnissen wird voraus¬
sichtlich keine Veränderung cintreten , da der Einfluß des
Prinzen Kung jetzt wieder eher verstärkt als geschwächt er-
scheinen dürfte . (K. Z .)

Badische Chronik .
8 Heidelberg , 27 . Jan . Dem Vernehmen nach wird die hie.

sige Hochschule bei der am 8. Februar stattfindendendreihundertjährigen
Jubelfeier der Universität Leyden durch die HH. Prorektor Professor
Stark und Geh. Rath Kuno Fischer vertreten sein . — Der in der
Oeffentlichkeit ausgetauchteWunsch, von dem Künstlerpersonal der Mann¬
heimer Bühne an hiesigem Theater regelmäßigeVorstellungen geben
zu sehen, soll sich schon jetzt als nicht realisirbar erwiesen haben , da
bei einer in früheren Zeiten gestellten diesfallsigen Anfrage Bedingun¬
gen von Mannheim gestellt worden seien , deren Erfüllung aus peku¬
niären Rücksichten durchaus unthunlich erscheint und welche heute kaum
günstiger zu erwarten wären . — Der hiesige Kunst verein , wel¬
chem voraussichtlich im Laufe dieses Jahres ein Theil vom dritten
Stocke des im Umbau begriffenen Museumsgebäudes für Ausstellungs¬
zwecke zur Verfügung gestellt wird , muntert zur Unterstützung seines
dem städtischen , wie dem allgemein bildenden Interesse dienenden Stre -
bens durch Eintritt in den Verein auf . Mitglied dieses Vereines wird
man durch Erwerbung einer oder mehrerer Aktien desselben , welche
zum ständigen Besuch der permanenten Ausstellung berechtigen und
außerdem die Theilnahme an regelmäßig stattfindenden Verloosungen
von Kunstwerken mit sich bringen . Die Durchschnittseinnahme des
Vereins hat in den letzten Jahren 15- bis 1600 fl. bettagen , wovon
jedoch wegen starker laufender Ausgaben noch kein sehr großer Theil
auf Gründung einer bleibenden Gallerte verwendet werden konnte.

il Aus dem Breisgau , 26 . Jan . In den letzten Tagen ha¬
ben die Fruchtpreise auf sämmtlichen Märkten abermals einen
namhaften Abschlag erlitten , und scheint es , daß ein weiterer Rückgang
noch eintreten wird . Die bedeutenden Vorräthe , die die Landwirthe
besitzen , und der günstige Stand der Saaten dürfte dies bedingen.

Leider hält der Abschlag der Brodpreise mit jenem des Getreides
nicht gleichen Schritt ; Brod ist verhältnißmäßig überall viel zu thener .
Doch scheint es , daß hieran mehr die Kunstmüller, als die Bäcker
schuld sind ; die gute alte Art des Bäckereibetriebs,, wo die Bäcker das
Getreide bei den Landwirthen selbst kauften und in einer „Kunden¬
mühle " selbst mahlten , verschwindet mehr und mehr, und wird nur
noch auf den: Lande hie und da getroffen.

chsi Ueber die vttzrlloxsra va.sta.trix.
Bortrag , gehalten von vr . A. Bl a n k enh o r n in dem Natur¬

wissenschaftlichen Verein zu Karlsruhe.

l. Verbreitung der kü )' 11oxsra zu Anfang des Jahres 1875.
Im Jahre 1865 wurde eine neue Krankheit der Reben in einem

Weinberge von Roquemaure im Departement de Vancluse beobachtet ,im Jahre 1866 trat dieselbe schon an verschiedenen Orten auf , erst
1868 wurde sie von Planchon eingehender stndirt und ein Insekt als
die Urheberin derselben erkannt , das er mit dem Namen küMoxera
vastatrix bezeichnte. Von 1868 an dehnt sich das unselige Uebel
immer mehr aus und nimmt nach kurzer Zeit erschreckende Dimensio¬
nen an . Leider dehnt sie sich auch über die Grenzen Frankreichs aus,1872 wird sie erstmals in Klosterneuburg bei Wien durch Professor
Rösler beobachtet, 1874 inAnnaberg beiBonn durchPro -
fessor KSrnicke und vr . Kräusler , und von den verschieden -
sten Gewährsmännern werden die spanischen , portugiesischen , korsika -
Nischen Weinberge , die Treibhäuser Englands , in Celle , in Erfurt , in
Potsdam als infizirt bezeichnet . *) Eine genauere Untersuchung der
Weinberge des Kantons Genf ergab ebenfalls das traurige Resultat
ihres Vorhandenseins bei Pregny . Es sind die Herren Demole und
Schnetzler , die diese betrübende Entdeckung gemacht haben.

In Nordamerika kennt man die Krankheit seit Jahren , und trotz
mannigfacher anderer Ansichten können wir uns nicht versagen, unS
der Ansicht, daß diese kolossale Kalamität uns von drüben , durch den
Import amerikanischer Wurzelreben gebracht wurde , anzuschließen.
Riley (Annalen der Oenologie, Bd. III ., S . 422) liefert den Nach¬
weis , daß er schon im Jahre 1845 im Herbarium des vr . Engelmann
ein Blatt einer vitis rixsaria -Art gesehen hat , das mit küxlloxera -
Zellen behaftet war .

Alle Versuche , dem Weiterschreiten des Uebels Einhalt «zu thun
blieben fruchtlos , und dies mag entschuldigen , wenn ich mich hier ein¬
gehend auf die Besprechung desselben /einlasse, ohne Entomolog von
Fach zu sein.

Die durch die Krankheit in Frankreich zerstörten Weinberge bedecken
eine Fläche von etwa 800,000 Morgen , die angegriffenen Weinberge
etwa 4,OM,OM Morgen . (Nach Duclaux betrug die Weinernte der
Gemeinden Graveson , Maillanne und d 'Eyragues 1865 , 1866 und
1867 : 10,OM, 2500 und 15,OM Hectolitres. 1869 : 2200, 250, 3500.
1870 : fast Nichts mehr) und finden sich in der französischen Literatur
Beobachtungen darüber , wie es in Frankreich aussehen wird ; wenn
kein Weinbau mehr getrieben werden kann . Zu ähnlichen Beob¬
achtungen wären wir wohl in Deutschland ebenfalls gezwungen,wenn die Krankheit früher in unseren Weinbergen ausgebrochen wäre
nnd wir nicht durch das kolossale Ueberhandnehmenderselben in Frank¬
reich gelernt hätten , daß es nur einen Weg gibt , einen solchen Feind
zu bekämpfen , ich meine denjenigen der Anordnung und Befolgung
der strengsten legislatorischen und administrativen Maßregeln , auf
welche ich später zurückkommen werde .

*) Nach in den letzten Tagen ausgeführten Untersuchungen find auchamerikanische Reben in Karlsruhe infizirt.

Bei mischte Nachrichten.
— Der „Konst. Ztg ." zufolge ist die Donau bei Sigmarin -

gen ausgetreten und das Thal nahezu mit Wasser überfluthet, so daß
Sigmaringcn gleichsam eine Seestadt geworden ist.



Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblat;
Hl. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , S8 . Jan . Schlußbericht. Weizen per Januar — ,

per April -Mai 183.50 . Roggen per Januar 156 .— , per April -Mai
148 .— . Rüböl per Januar 54.50, per April -Mai 55.70. Spiritus
Per Januar 56 .— , per April -Mai 57 .50. Hafer Per Januar —.—,
per April -Mai 172 .50.

Breslau , 27. Jan . Getreidemarkt . Spiritus Pr. 100
Liter 100 °/» pr . Jan . Mk. 54,20 , Pr . April -Mai 55,50 , Juni -Juli
— . Weizen Pr. April -Mai 180.—. Roggen pr . Januar 157.50,
Pr . April -Mai 148.— , pr . Mai -Juni —.—. Rüböl pr . Januar
53 .—, pr . April -Mai , 54.50, per Mai -Juni 55 .50. Zink fest. —
Wetter : Schnee.

Stettin , 27. Jan . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
186 Mk. 50 Pf . , pr . Mai -Juni 187 Mk. 50 Pf . Roggen pr . Jan .
155M . - Pf . , Pr . April - Mai 148 Mk. - Pf - , Pr . Mai -Juni
145 Mk. — Pf . Rüböl 100 Kilogr. pr . Januar 52 Mk. 50 Pf . , pr .
April -Mai 54 M . — Pf . Spiritus Ioeo 54 M . 30 Pf . , pr . Jan .
55 M . 20 Pf ., pr . April -Mai 57 M . 60 Pf ., pr . Juni -Juli 59 M .
50 Pf .

Köln , 28 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen matter , effekt. hiesiger 20.25,
effektiv fremder 20.— , per März 19.35, per Mm 18.90. Roggen
stiller, effekt. fremder 17.25, per März 15.10 , per Mai 14.85. Hafer
matt , effekt. 19.50, per März 18.40 , Per Mai 18.5. Rüböl effektiv
29 .S0, per Mai 30 .—, Per Oktbr . 3l .40.

Hamburg , 28 . Jan . Schlußbericht. Weizen matt , per Januar -
Februar 186 G . , per April -Mai 186 G . , per Mai -Juni 188 G.
Roggen matt , Per Januar -Februar 154 G . , Per April -Mai 149 G .,
per Mai -Juni 148'^ G .

Mainz , 28 . Jan . Weizen fest, Per März 19.80, per Mai 19.65.
Roggen unv ., Per März 16.5 , per Mai 15.75. Hafer fest , per
März 18.95 , Per Mai 18.65 . Rüböl behauptet , Per Mai 31.60,
per Oktober 31.85.

Stockach , 26 . Jan . fFruchtmarkt -Preise . f Kernen, höchster
21M . 26 Pf . , mittlerer 20 M . 55 Pf . , niedrigster 18 M . 86 Pf .
Weizen, höchster — M . — Pf ., mittlerer — M . — Pf ., niedrigster— M . — Pf . Roggen , höchster 16 M . 97 Pf ., mittlere 15 M . 90 Pf .,
höchster 14 M . 57 Pf , Haber , höchster 18 M . 74 Pf ., mittlerer 17 M.
15 Pf . , niedrigster 15 M . 77 Pf . per Ztnr . oder 50 Kilo .

6 .1,. Paris , 27 . Jan . Der Platz fährt fort , sich um Politik
nicht zu kümmern , und , durch die unerschöpfliche Comptantkäufe auf¬

gemuntert , einer Liquidation in Hausse die Wege zu ebnen ; wurden
doch heut wieder 149,OM Fr . 5pr «z . und 8090 3pr «z. Rente baar
gekauft , eine Quantität , welche Escowptirungen nothwendig machte !
Schluß sehr fest : 5proz . Rente 1M .75, 3proz . 62 .47, Italiener 66.75,Türken 41.60 , spanische Extörieure 22 "/, , Peruaner 69' /, , Banque de
Paris 1142, Mobilier 433 , Franco -Hollandaise 563 , Banque ottomane
658 , Suez -Aktien schwächer 507, österr. Bodenkredit 555 , Staatsbahn660, Lombarden 292.

-s- Paris , 28. Jan . Rüböl per Januar 75.— , Per März -April76.—, per Mai -August 7750 . Mehl, 8 Mrk. , per Januar 53 .75, per
März -April 53.75, per Mai -August 55 .25 . Weizen per Januar 25 .25,
per März -April 25 .25, Per Mai -Angust 26.—. Roggen per Januar1950 , per März -April 19.50. Spiritus per Jan . 53 . —. Zucker 5350 .

Amsterdam , 28. Jan . Weizen Ioeo geschäftslos, per März 263»
per Mai 269 , Per Novbr . 278 . Roggen Ioeo ruhig , per März—, per Mai 182 '/r, Per Juli - , per Okt. 186. Rüböl Ioeo 32 -/4,
per Frühjahr 33 , per Herbst 34 ' /, . Raps Ioeo — , per Frühjahr350 , per Herbst 364 .

Antwerpen , 28 . Jan . (Franks . Ztg .) Petroleum ruhig , raff,
disp . 27—, per Januar 26 '/, , Per Febr . 26 '/, , per März 26 ' /, ,
per April 26 '/z , per Sept . 29 '/, . Kafe 200 B . Cap Hayn 53 ' /. .
Schmalz weichend , Wlcox Ioeo 38—37' /, , segelnd 37 ' /, Brief . Rü¬
benzucker 54 '/, bezahlt. Häute 3458 B . verkauft. Wolle bessere Stim¬
mung . Aloster Hopfen zu 175 Verkäufer. Getreide ruhig .

§ London , 27 . Jan . (City - Bericht .) Diskontmarkt
still bei großer Goldabundanz . — Fondsbörse sehr still, da die
Liquidation beginnt.

London , 27 . Jan . Zucker flau . Kafe stetig. Thee sehr ruhig .
Zink fest. Straits -Zinn 92—92 ' /, L. Chili-Kupfer 83 '/, — 86 '/, ,Wallaroo - 93 L. Holst. Butter 136 bis 144 sh .

London , 28. Jan . Consols 92 '/, . Amerik. 104. Schwim¬
mende Weizenladungen angekommen — , zum Verkaufe angeboten 7
Cargos .

London , 28 . Jan . Die Bank von England hat den Diskonto
auf 3 Prozent herabgesetzt .

Liverpool , 28 . Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz : 12,OM
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Ruhig ,unverändert .

Middling Upland 7 ' /g . Midist. Orleans 7 "/«. Midist. Mobile 7" /,x.
Middl . Egyptian 7. Fair Egyptian 8 ' /, . Fair Pernam 8 '/g . Fair
Bahia 7 ' /z . Fair Maceio 8 >/g . Fair Maranham 8 '/, . Fair Smyrna6 '/, . Fair Dhollerah 5 '/, . Fair Oomra 5'/,. Fair Broach 5' /°. FairScinde 4 ' /z. Fair Madras 5. Fair Bengal 4 ' /^. Fair Tinnevrlle L' ig.
Fair Rio 7' /, . Middl . fair Dholl . 4"/^. Middl. Dhollerah 4 »/, .
God middl. Dholl . 4' /z. Good fair Oomra 5' /. . Ruhig .

New - Iork , 27. Jan . Goldagio 113 . London 4,87 . Baum ,wolle middl. Upland 15' /g cs. Petroleum Standard white 5,"
Mehl extra State D . 4,90 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,22 . Schmal»Marke Wilcox 14 '/, . Speck 10'/, . Baumwoll -Ankünfte in sämwtt
lichen Häfen der Union 20,OM, Export nach England 7000 , nach demKontinent 3000 Ballen .

R i 0 de Janeiro , 27. Jan . Tägliche durchschnittliche Zufuhrvon Kafe in Rio 30M Sack , Vorrath von Kafe in Rio 200,000Sack. Neue Abladungen nach den Vereinigten Staaten 32,OM Sach,Neue Abladungen nach dem Kanal und der Elbe 2000 Sack. NeueAbladungen nach Lissabon , Gibraltar und dem Mittelmeer 15,030 S ,Gemischte Verkäufe seit letzter Depesche 70,000 Sack, Preis von^ oodfirst 5900 R , Preis von ordinary first für Europa 6200 R . Wechsel¬kurs auf London 26 ' /. d. Kafe -Tendenz in Rio fest. Tägliche, ' ^ ch.
schnittliche Zufuhr von Kafe in Santos 3200 Sack, Vorrath von' Knfein Santos 70,MO S . , Abladung von Santos nach dem Kanal undder Elbe MM S ., Abladung nach dem übrigen Europa - Sack.Gemachte Verkäufe in Santos 5000 Sack. Preis eines guten Durchsschnittslot in Santos 59M R . Fracht per Segelschiff nach dem Ka¬nal — sh , , Fracht per Dampfer nach Hamburg — sh . Die Eisen-
bahn-Berbindung vom Innern nach Rio ist unterbrochen.

Hamburg , 25 . Jan . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket-
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff „ Suevia "

, Kapitän
Franzen , am 15. d. M . von New- Aork abgegangen, ist, nach einer
Reise von 9 Tagen 22 Stunden , am 25 . d . M -, 10 Uhr Morgens , in
Plymouth angekommen und hat, nachdem es daselbst die Verein .-Staa -
ten-Post sowie die für England bestimmten Paffagiere gelandet, um
12 Uhr Mttags , die Reise via Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 188 Passagiere , 130 Briefsäcke, 23M Tons
Ladung und 961,OM Dollars Contanten .

WitternngSbeobachtuugr »
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Januar
Baro¬
meter .

Tbermv- / Feach-
meter ltialeiim
in 0. ! Proc. ^

Wind. Himmel. Bemerkung ,

28. Mttg«. r upr 762 .7 -s- 2.0
' 64 SW . s. bew. —

„ Nachts S „ 763 .1 - 1.0 f 88 j Still klar —
29. « rg«. r u»' 763 .5 -f- 1.8 89 S . bedeckt Nebel.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul KreHschmarin Karlsruhe .

Preise der Woche vom 17. bis 24 Januar 1875 . (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau .)
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1 Zentner 20
Liter Pfund 1 fiter 4 Ster 1 Zentner

>M .Pf . M . Pf . M .Pf . M . Pf . M . Ps. M . Pf . M . Ps. Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf ; Pf - Pf - Pf . Pf - Pf . Pf - Pf - Pf- M . Pf . M . Pf . M . Pf . M . Pf . M . Pf. M . Pf .Constanz .
Ueberlingen .
Billingen .
Waldshut . . . . . . j, . .
Lörrach . .
Müllheim .
Freiburg .
Ettenheim . .
Lahr . . .
Offenburg .
Baden .
Rastatt .
Tarlsruhe . . .
Durlach .
Pforzheim .
Bruchsal . . -
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Mannheim . . .
Heidelberg .
Mosbach .
Wertheim .
Schaffhaufsn .
Basel .
Straßburg .

4 . 29 80 27 21 14 13 57 46 — 4« 4« 57 IM 86 31 90 51. 43 32 . 57 _ 1. 20 1 . 98 . 80 _ 8. 40 8. 74 3 . 43 58 15 10 — 40 — 40 — 51 80 58 29 80 54 . 86 30 . 86
10 29 9. 43 _ 8. 60 8. 70 _ 21 13 17 10 — 40 30 34 40 51 91 71 29 91 59 . 43 34. 29 1. 89 1 . 37 _ _ ^ .98 22 17 17 13 52 44 — 60 48 60 IM 80
10. 29 8. 94 9. 71 9077 2 . 34 4 . 46 20 14 14 12 60 46 — 63 49 66 IM 74 — — 44 . 80 22. 37 1. 89 1. 71 - — . — —.10 . 79 — 9. - 9. 80 9. 90 — — 68 — — — — — — — — 93 91 — — 54 . - 40. — — — — - — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Warnung.

O .367 . Nr . 770 . Donaueschingen .
Au» der Berlafsenschaft de» verstorbenen
Christian Fehrenbacher von Hochem¬
mingen , gewesenen Vormund - des Josef
und Karl H a ll von da , werden die nachver-
zeichneten Schiine über Kapitaleinlagen bei
der Waisen - und Sparkasse dahier vermißt :

A . Auf den Namen des Josef Hall
lautend :

1. Einlagfchein vom 19.Dezrmbrr 1873,
Nr . 25,466 , über 420 fl , rcsp. Rest-
sorderung von 120 fl . ;

2. E ulaqescheiuvom 10. November 1873,
Nr . 27,598 , über 220 fl. ;

3. Einlageschciu vom 81 . Dez. 1873,
Nr . 28,059 , über 250 fl. ;

4. Einlageschein vom 26 . August 1874,
Nr . 29,983 , über IM fl.

L . Auf den Namen des Karl Hall lau -
ad :
1. Einlageschein v . 11. Dezember 1873,

Nr . 27,849 . über230 fl. ;
S. Einlageschein vom 31. Dezbr . 1873,

Nr . 28,058 , über 140 fl. :
3. Sinlageschein vom 26 . August 1874,

Rr . 29,932 , über IM fl .
Vor dem Erwerb dieser Urkunden wird

öffentlich gewarnt ,
auefchingen, den 23 . Januar 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Z - Ps-

Baute«.
O .356 . Nr . 948 . Lörrach . Gegen -

Pächter Johann Fischer von Kaltenher- <
berg haben wir Bant erkannt, und e- wird
nunmehr zum RichtigstelluugS- und Bor -
zugsoersahren Lagsahn anderanmt auf

Dienstag de « 9 . Februar l. I .,
früh 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche an»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
dir Ganunaffe machen wollen, aufgeforden,
solche in der angefetzten Lagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig BevsllwäL -
ttgte, schriftlich oder mündlich, anznmeldrr
und zugleich ihre etwaige» Vorzugs - oder

Unterpfandsrecht« zu bezeichnen , sowie ihr»
HewciSnrkunden vorzulegen oder k-n Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massr-
» fleger und ein Glänbigeransschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , und eS werden in Bezug en'
Horgverglciche und Ernennung de» Masse
vfleaerS und GläubigerauSschuffesdie 'Nicht
rrscheinenden»IS der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitretend angesehen werden.

Die im Ausland » wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahr » emev
dahier wohnenden Gewalthaber für der
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter«?
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gis¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte ' <"
öffnet wären , nur durch di« Post geschickt
würden.

Lörrach, den 20. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Hmldrlsrrgtfler-Liurruzr.

O .329 . Nr . 32,4307 F r e i b u r g.
I . In das Gesellschafttregister wurde ein¬
getragen :

Unter O .Z . 131 . Die Firma
Fromherz L Walther hier. In¬
haber sind die Kaujleute Johann
Frrmherz und Friedrich Wal¬
ther dahier , von welchen ein Jeder
die Firma vertritt . Fromherz ist
verheirathet ohne Errichtung emeS
Ehevertrags ; Walther errichtete
mit seiner jetzigen Ehefrau Frida
Hölzlin « neu Ehcvertrag , woruach
jeder Ehethcil IM fl . in die Güterge-
meiuschast einwirst , während alles
übrige gegenwärtige und zukünftige
Vermögen und Schulden von solcher
ausgeschlossen bleiben.

II . In da- Firmruregiprr wurde eiu-
getragcn :

Unter O .Z . 23. Franz Betz v »n
hier wurde für die Firma Gebrü¬
der Kapserer von hier als Proku <
rist bestellt .

Unter O .Z. 373 Die Firma „ Carl
Jenne " dahier. Inhaber ist Kauf¬

mann Karl Jenne dahier, welcher
mit Maria Krämer von hier »er-
ehelicht ist. Nack deren Ehevertrag
wirst jeder Ehethcil 20 fl. in die Gü¬
tergemeinschaft ein , während alle -
übrige Vermögen und Schulden von
solchcr ausgeschlossenbleiben.

Freiburg , den 19. Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
O317 . Nr . 1000 . Mannheim . In

das Handelsregister wurde eingetragen :
1 . O Z . 125 de» GesReq . Bd. I1 zur

Firma „Wolf Ullmann jun ." :
Ehevertrag zwischen Simon Ull¬

mann und Julie EichterSheimer
vom 1. November 1874 , welcher be-
üiwmt , daß jeder Theil 100 st . in
die Gütergemeinschaft « »wirst , alles
übrige gegenwärtige und zukünftige
Beibringen nebst den darauf rasten¬
den Schulden von der Gütergemein -
fckaft ausgeschlossen erklärt

2. O .Z. 2 des Firw.Reg. Bd. II .
Frrma „ Ehr . Henz " in Mann¬

heim. Inhaber derselben ist Johann
Christian Heinrich Henz , Zimmer -
Meister dahier. LtS Prokurist ist
Kaufmann Jakob Hach bestellt. Der
zwischen I Lhr . Heinrich Henz vnd
Elisabeths Hoch un erm 18. Fevruar
1865 erlistete Ehevertrog bestimmt
in § 1 : „ Jeder Thcil bleibt Eigen-
thümer seine - gegenwärtigen wie zu-
künftigen liegenden wie fahrenden
Vermögens , daS ihm oder seinen Er¬
ben dereinst an» der alsdann vorhan¬
denen BcrmögeuSmaffe wieder zum
voraus ersetzt werden muß . jedoch
nach Abzug der in die Ehe eivgebrach-
ten und während der Ehe zu„ewiesen
erhaltenen Schulden und weiteren
50 fl., tue jeder Theil in die Gemein -
schast von seinem Vermögen ein¬
wirst . "

3. O.Z. 3 des Firw.Reg. Bd. II.
Firma „ Jacob Hertz in Mann¬

heim" . Inhaber derselben ist Kauf¬
mann Jakob Hertz auS GunterS -
bluui . wohuhasr in Mannheim .

4. OZ . 586 des Firw .Reg. Bd. I -

Die Firma Leopold Seelig ist
erloschen .

5 . O .Z. 171 des Ge'.Reg Bd . Ik .
Firma : Leop . Seelig u . Cie .

in Mannheim . Die beiden zur Fir¬
menzeichnung gleichberechtigten Tbeil-
haber dieser offenen Handelsgesell¬
schaft stab die Kausleute Leopold See¬
lig und Hermann Seelig aus Bi -
naa , wohnhaft in Mannreim

6. O.Z . 172 des Ges .Neg. Bd. Il
Die bisherigen Thetlhaber der Fic -

wa : „ F . W. Bürck " haben unterm
1. l. Mt « diese« Geschäft an die Kauf- !
leute : Friedrich Heßlöhl , Franz
Deibel und Einst Seegcr übe»
lragen , welche dasselbe unter der Fir¬
ma : „ F . W . Bürck 's Nachfolger"
soNsühren und von denen ein Jeder
befugt ist , die Firma zu zeichnen .
Der zwischen Frieorich Heßl öhl u.
Emma Marie Margaretha Lagune
Mitzky zu Nürnberg unterm 27.
Juni 1865 errichtete Eh , vertrag bc-
stimmt in Art 1 : „ Die Vraurieme
schließen ihr gesummte« jetziger und
künftig unter unentgeltlichem Recht »
titel zu erwerbendes bewegliche » wie
unbewegliche» , aktive» und passives
Vermögen von der ehelichen Güter¬
gemeinschaftaus , mit Ausnahme von
>c IM st. , die jeder Theil von seinrm
VermögenSbkibringen in die Güter¬
gemeinschaft einwirst , in welche letz -
tere außer diesen 2M fl . a so nur noch
die zu hoffende Errungenschaft im
Sinne deS Art . 1498 teS dermaligen
Großh . badischen Landrech, - , welche-
die Grundlage für die Beurtheilung
dieses Vertrag » nnd der künftigen
ehelichen Vcrhälwiffe der Brautleute
überhaupt za bildeu hat , fvllen soll."

7. O .Z. 51 u . 173 de» Ges .Rcg. Bd. II .
Die Firma „ LouiS Werl " ist in

„ L. Weil «. Reinhardt " umge-
änoert .

8. O.Z 3 de! Ges.Reg. Bd . 11 und O .Z.
des FirunReg . Bd . II :

Die umec oer Firma Nestler u.
Cp . bcstaubeue offene HanSelSgksell -
schast ist durch den Austritt des Theil -

aufgelöst ; die Firma wird jedoch als
Emzeifirma von Kaufmann Friedrich
Nestler dahier jortgeführt .

Mannheim , den 7. Januar 1875.
Großh bad . Aun- gericht.

Ullrich .
O .331 . Nr . 1411. Heidelberg . ZuOro .Zahl 62 de» Firmenregister - wurde

unterm Heutigen dacier eingetragen :
Dre Firma H . Ricger in Heidelberg

ist erloschen .
Unter Ordn .Zahl 280 de- Firmenregi¬

sters warde eiiigcrragen :
Firma Ferdiuaud König ' » Univ .«

Buchhandlung (verwais H . Ricger )in Heinlderg . Inhaber ist der ledige Bnch -
hänoler Ferdinand König anS Darmstadl ,wohnhaft in Heidelberg.

Heidelberg, den 5. Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ck.
! Stowe .

O332 . Nr . 982 . Heidelberg . ZuOrbn . -Zahl 72 deS GesellschastsregisterS
wurde unterm Hrutigen dahier eingetragen :

- In die Firma Gebr. Oppenheimerin Heidelberg ist Males Oppenheimer .Kaufmann in Heidelverg, at- Theilhaber
emgetrclen.

Derselbe ist ebenfalls befugt, die Gesell¬
schaft zu vrrtreteu .

Heidelberg ten 8. Januar 1875 .
Großh. b »S. Amtsgericht.« eck.

Stöwe .-
O .337. Nr . 730 . Villingcn . Un-

»erm Heutigen warde zu O .Z. 90 des Fir¬
menregister« eiageirogen : K. A Mayer
hier hat sich am 26 . Mai 1873 mit Maria ,
geb. Körner , hier verehelicht.

Inhaltlich de» EhevertragS wirst Jeder
der betten Ehegatten IM fl. in die Gemein¬
schaft ein , alle- übrige gegenwärige und
künftige Vermögen ist von derselben aus¬
geschlossen.

Billinaen , den 23. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .

Druck and Brrlag der B. Vraoo ' schru Hosbuchdruckerei .
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